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Tönnies Werksverkauf GmbH, In der Mark 2, 33378 Rheda-Wiedenbrück, Telefon: 0 52 42 / 961-390 
Öffnungszeiten / Werksverkauf: Montag – Freitag: 8.00 Uhr – 19.00 Uhr, Samstag: 8.00 Uhr – 16.00 Uhr 

Jetzt folgen:
NUHN SCHMECKT‘S

WIR SIND ON AIR.
Tipps und Tricks rund 
ums Thema Fleisch!
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FLEISCHSPEZIALITÄTEN
DIREKT AB WERK
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DES FRAUENFUSSBALLS
LIEBE FREUND*INNEN

ich kann mich nicht erinnern, schon einmal 
so viel geballte Endspiel-Stimmung beim FSV 
Gütersloh erlebt zu haben, wie im Finale dieser 
Saison. Unsere „Erste“ hat sich mit dem überra-
schenden Triumph in Leipzig wieder in eine Posi-
tion gebracht, die vom Aufstieg in die Bundesliga 
träumen lässt. Mit einem Sieg im heutigen Heim-
spiel gegen Eintracht Frankfurt II kann das Team 
die Voraussetzung scha� en, den 1. FC Nürnberg 
doch noch abzufangen. Unsere „Zweite“ hat am 
4. Juni unverho�   die große Chance, durch einen 
Heimsieg über den 1. FC Recklinghausen doch 
noch den Klassenerhalt in der Regionalliga zu 
scha� en, was für den Verein sehr wichtig wäre. 
Leider hat unsere U17 ihre Endspiel-Chance nicht 
genutzt; die Niederlage im Westfalenpokal� nale 
beim VfL Bochum hat zugegebenermaßen schon 
Enttäuschung hinterlassen. Apropos Endspiel: 
Wir haben uns am gleichen Tag über den Tri-
umph des VfL Wolfsburg im DFB-Pokal� nale ge-
freut. Schließlich waren wir durch die Niederlage 
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im Zweitrundenspiel ein Teil der Reise von Popp, 
Oberdorf und Co. auf ihrem Weg zum Titel. 
 Das heutige letzte Zweitligaspiel der Saison 
2022/2023 möchte ich zum Anlass nehmen, mich 
im Namen der gesamten Vereinsführung bei den 
Menschen zu bedanken, die durch ihre aktive 
Mitarbeit zum organisatorischen Gelingen unse-
rer Heimspiele in der Tönnies-Arena beitragen. 
Nur weil an unterschiedlichen Stellen und o�  im 
Hintergrund viele ehrenamtliche Rädchen inein-
andergreifen, kann der FSV Gütersloh den Frau-
enfußball so gut präsentieren, wie er es verdient 
hat. Auf der Seite 34 im aktuellen Stadionhe�  
würdigen wir dieses große Engagement mit ei-
ner Bildergalerie. Gleichzeitig gilt der besondere 
Dank allen Sponsoren und wirtscha� lichen Un-
terstützern unseres Vereins. Und wer weiß, viel-
leicht können wir nach den letzten 90 Minuten 
dieser Zweitligasaison ja alle zusammen eine gro-
ße Aufstiegsparty feiern. 

Ihr Michael Horstkötter
Geschä� sführer FSV Gütersloh
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Datum Anstoss Heimverein Gastverein

Mo, 29.05.2023 14:00 Uhr FSV Gütersloh 2009 – Eintracht Frankfurt II

Mo, 29.05.2023 14:00 Uhr SC Freiburg II – SC Sand

Mo, 29.05.2023 14:00 Uhr 1. FFC Turbine Potsdam II – RasenBallsport Leipzig

Mo, 29.05.2023 14:00 Uhr FC Carl Zeiss Jena – VfL Wolfsburg II

Mo, 29.05.2023 14:00 Uhr 1. FC Nürnberg – TSG Hoffenheim U20

Mo, 29.05.2023 14:00 Uhr FC Ingolstadt 04 – FC Bayern München II

Mo, 29.05.2023 14:00 Uhr SG 99 Andernach – 1. FC Köln II

DER FSV IN DER 2. FRAUEN-BUNDESLIGA

26. Spieltag // Die Begegnungen
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Stand: 29. Mai 2023 SP S U N TORE DIF. PKT.

1. ● RasenBallsport Leipzig 25 20 1 4 79:21 +58 61

2. ● 1. FC Nürnberg 25 16 1 8 51:31 +20 49

3. ● FSV Gütersloh 2009 25 15 3 7 47:29 +18 48

4. ▲ FC Bayern München II 25 12 4 9 32:28 +4 40

5. ▼  SG 99 Andernach 25 10 9 6 56:38 +18 39

6. ● VfL Wolfsburg II 25 10 6 9 30:39 -9 36

7. ● SC Sand 25 9 7 9 24:25 -1 34

8. ▲ Eintracht Frankfurt II 25 10 4 11 38:41 -3 34

9. ▲ FC Carl Zeiss Jena 25 10 3 12 41:42 -1 33

10. ▼ TSG Hoffenheim U20 25 9 6 10 37:46 -9 33

11. ● FC Ingolstadt 04 25 9 4 12 27:40 -13 31

12. ● SC Freiburg II 25 8 3 14 39:43 -4 27

13. ● 1. FC Köln II 25 4 6 15 27:62 -35 18

14. ● 1. FFC Turbine Potsdam II 25 3 3 19 26:69 -43 12

Der Meister und Platz 2 steigen in die 1. Bun-
desliga auf (II. Mannscha� en können jedoch 
nicht aufsteigen). Die Plätze 12 – 14 steigen in 
die Regionalliga ab. 

SP = Spiele // S = Siege  //  U = Unentschieden // 
N = Niederlagen //  DIF = Tordi� erenz // PKT = 
Punkte.

DER FSV IN DER 2. FRAUEN-BUNDESLIGA

Die Tabelle vor dem 26. Spieltag
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DER KADER VON EINTRACHT 
FRANKFURT II IN DER SAISON 2022/23:

Tor: Lina Altenburg, Nele Janek, Jessica Reiß /
Abwehr: Franzisca Sinclair,Katharina Rust,
Emily Wallrabenstein, Tomke Schneider,
Kim Priesnitz, Lisa Berger, Jella Veit, Mina 
Matijevic / Mittelfeld: Sophie Nachtigall, 
Paulina Platner, Michelle Hochstadt, Georgia 
Stanti / Angri� : Loreen Bender, Sarah Khalifa, 
Sarah Preuss, Karla Reuter, Johanna Berg, 
Sarah Wiesner, Nina Neumann / 
Trainerstab und Sta� : Co-Trainer Carlos
Pereira, Interims und Torwarttrainer 
Andreas Arr-You, AthletikTrainerin Monika 
Kunzelmann, Physiotherapeutinnen Petra 
Emmert und Manya Keck, Teambetreuer 
Werner und Marc Pippinger //

HERZLICH WILLKOMMEN BEIM FSV

Eintracht Frankfurt II

Gute Erinnerungen sehen anders aus. Dreimal 
standen sich Teams von FSV Gütersloh und 

von Eintracht Frankfurt II in der 2. Bundesliga 
gegenüber, und noch nie dur� en die Güterslohe-
rinnen den Platz als Siegerinnen verlassen. In der 
Spielzeit 2021/2022 gewannen die Adlerträgerin-
nen sowohl das Hinspiel in Gütersloh (1:0) als 
auch das Rückspiel in Frankfurt (2:0). Und in der 
Hinrunde dieser Saison musste sich der FSV am 
12. Februar am Brentanobad mit einem 1:1 zufrie-
den geben. Jacqueline Baumgärtel glich seinerzeit 
den 0:1-Rückstand (31.) in der 56. Minute aus. Es 
wird also langsam Zeit für den ersten Gütersloher 
Sieg über den Talentschuppen des Champions-Le-
ague Klubs vom Main. 
 Die „Zweite“ der Eintracht spielt seit 2020, 
dem Jahr der Fusion mit dem 1. FFC Frankfurt, 
im Unterhaus. In der ersten Saison belegte man 
Rang fünf in der Südsta� el, ein Jahr später wur-
de man in der eingleisigen 2. Bundesliga ebenfalls 
Fün� er. Entsprechend groß waren die Erwartun-
gen vor Beginn dieser Saison. Die Hinrunde ver-
lief auch recht ordentlich; mit 20 Punkten belegte 
das Team Rang acht. Man kletterte in der Rück-

Schneider mit. Torwarttrainer Andreas Arr-You 
sowie der zuvor ebenfalls als Co-Trainer tätige 
Carlos Pereira übernahmen interimsweise bis 
zum Sisonende die Verantwortung. Das Duo star-
tete mit vier Niederlagen und zwei Unentschieden 
nur mäßig erfolgreich. Am letzten Wochenende 
gelang mit dem 3:1 über den SC Freiburg II der 
erste Sieg – und der war gleichbedeutend mit der 
endgültigen Sicherung des Klassenerhalts. Als Ta-
bellenachter hat die Eintracht 34 Punkte auf dem 
Konto. Das Torverhältnis von 38:41 ist leicht ne-
gativ. Beachtlich: Im bisherigen Saisonverlauf ka-
men bereits 31 Spielerinnen zum Einsatz, darun-
ter mit Anna Aehling viermal auch eine frühere 
FSV-Spielerin aus dem Bundesligakader. 
 Beste Torschützin mit bislang sechs Tre� ern 
ist seit dem vergangenen Spieltag die 18-jähri-
ge Sarah Wiesner. Die viermalige Torschützin 
Loreen Bender verabschiedet sich mit dem heu-
tigen Spiel von der Eintracht: Die U19-National-
spielerin unterschrieb einen Pro� vertrag beim 

Bundesligisten Bayer Leverkusen. Zum Einsatz 
kommen könnten in Gütersloh zum eigenen 
Leidwesen auch zwei weitere DFB-Talente: Emily 
Wallrabenstein und Georgia Stanti hätten lieber 
mit dem Nationalteam am Freitag das Finale der 
U17-Europameisterscha�  in Estland bestritten, 
doch Deutschland schied als Titelverteidiger be-
kanntlich bereits nach der Vorrunde aus.
 Für die neue Saison ist die wichtigste Perso-
nalentscheidung bereits gefallen. Fritzy Kromp 
(38), aktuell noch U16-Nationaltrainerin, wird 
Che� rainerin und besetzt gleichzeitig die neu 
gescha� ene Stelle der Nachwuchskoordinatorin. 
Ebenfalls einen Zweijahresvertrag, und das wie 
beim DFB als Kromps Co-Trainerin, unterschrieb 
mit Julia Simic (33) eine frühere Bundesligaspie-
lerin (Bayern München, VfL Wolfsburg), die ihre 
Pro� karriere 2021 beendete. 

DAS    GEWINNSPIEL

runde auf Position sieben, doch Ende März teilte 
der Verein überraschend und ohne Angabe von 
Gründen die sofortige Trennung von Trainer Ste-
fan von Martinez sowie Co-Trainer Christopher 

HERZLICH WILLKOMMEN BEIM FSV

Eintracht Frankfurt II

Gute Erinnerungen sehen anders aus. Dreimal 
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Das „Wunder von Gütersloh“ ist möglich
FSV – VFL WOLFSBURG II  2:1  |  RASENBALLSPORT LEIPZIG – FSV  1:2

Viel mehr Dramatik geht 
kaum: Das Aufstiegs-

rennen in der 2. Frauen-
fußball-Bundesliga hat sich 
durch den FSV Gütersloh 
zu einem echten Krimi ent-
wickelt, dessen letzte Folge 
an diesem Sonntag an zwei 
Schauplätzen gedreht und 
live ausgestrahlt wird. In 
der Tönnies-Arena emp-
fängt unser Team, das mit 
48 Punkten und einem Tor-
verhältnis von 47:29 (+18) in 
Lauerstellung auf Rang drei 
liegt, den Tabellen-Achten 
Eintracht Frankfurt II. Und 
auf dem Max-Morlock-Platz will der 1. FC Nürn-
berg (49 Punkte, 51:31, +20) im Duell mit dem 
Tabellenzehnten TSG Ho� enheim U20 den zwei-
ten Platz verteidigen. Für das „Wunder von Gü-
tersloh“ gibt es zwei Varianten: Verliert Nürnberg 
mit drei oder mehr Tre� ern Di� erenz, reicht dem 
FSV schon ein Remis, um den Club aus Franken 
noch abzufangen. Spielt Nürnberg unentschieden, 
wäre Gütersloh bei einem eigenen Erfolg auf jeden 
Fall Aufsteiger in die Bundesliga. Möglich wurde 
diese unverho�  e Endspiel-Konstellation durch 
die sich überschlagenden Ereignisse am vorletzten 
Spieltag. Während der 1. FC Nürnberg den ersten 
Matchball vergab und mit 0:3 beim FC Bayern 
München II eine deutliche Niederlage kassier-
te, triumphierte der FSV Gütersloh mit 2:1 beim 
Meister RB Leipzig. 
 An Dramatik ließ auch die Partie vor 1.540 
Zuschauern im RB-Trainingszentrum am Cotta-
weg nichts zu wünschen übrig. Die Ankündigung 
des DFB, die o�  zielle Meisterehrung unmittelbar 
nach dem Spiel durchzuführen, hatte für eine spe-

zielle Motivation des 
Leipziger Teams und 
für eine besondere Er-
wartungshaltung beim 
Publikum gesorgt. 
Doch unsere Mädels lie-
ßen sich von der Kulisse 
nicht beeindrucken. 
Schon nach 100 Sekun-
den zeigte Jacqueline 
Baumgärtel mit einem 
18-Meter-Schuss an die 
Unterkante der Latte, 
dass die Leipziger Fans 
mit ihren Sprechchören 
(„Hier regiert der RBL“) 
diesmal falsch lagen. 

Es war der Au� akt für eine ereignisreiche Partie 
in der beide Teams weitere Chancen hatten. Gü-
tersloh verbuchte durch Ronja Leubner (10.) einen 
weiteren Alu-Tre� er, Leipzig traf durch Louise 
Ringsing (17.) und Medina Desic (38.) ebenfalls 
zweimal das Gebälk. In die Pause ging der FSV 
mit einer 1:0-Führung. Lena Strothmann hatte in 
der 35. Minute eine Flanke von Baumgärtel mit 
der Brust perfekt angenommen, benötigte dann 
aber drei Versuche, um Torhüterin Schüller aus 
kurzer Distanz zu bezwingen. „Plötzlich war es 
ganz ruhig im Stadion“, spürte Britta Hainke die 
Schockwirkung dieses Tre� ers. 
 Wie schon des ö� eren nach einer 1:0-Führung 
fehlte auch diesmal das zweite Tor. Zweimal hatte 
die � eißige Lena Strothmann die Chance dazu. 
Erst scheiterte sie an Gina Schüller (51.), dann 
umkurvte sie die Leipziger Keeperin nach einer 
Baumgärtel-Hereingabe gekonnt und schob den 
Ball ins Tor (58.). Dass die Assistentin die Fah-
ne hob und Schiedsrichterin Katrin Rafalski auf 
Abseits entschied, wunderte Freund und Feind

Schwer verletzt im Spiel gegen Wolfsburg: Melanie Schuster
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gleichermaßen. Die Gütersloher 
Enttäuschung war umso größer, 
als Jenny Hipp in der 66. Minute 
das 1:1 erzielte, weil sie nach einer 
� achen Hereingabe von außen vor 
Anna Hö� er am Ball war. 
 Die Belohnung für den O� en-
sivgeist der Mannscha�  und den 
Wechselmut der Trainer kassierten 
unsere Mädels in einer dramatischen Schlusspha-
se. Nach einem Zuspiel von Jacqueline Baumgär-
tel ging Maren Tellenbröker im Leipziger Straf-
raum zu Boden. Die FIFA-Unparteiische Katrin 
Rafalski zeigte sofort auf den Elfmeterpunkt und 
blieb trotz Leipziger Protesten bei ihrer Entschei-
dung. Fernsehbilder zeigten allerdings, dass sie 
damit eindeutig falsch lag. Tellenbröker war nicht 
gefoult worden, sondern hatte ihr linkes Knie 
kurz nach der Ballannahme bei einer unglückli-
chen Bewegung überstreckt. Der Strafstoß konnte 
erst nach einer minutenlangen Behandlungspau-
se ausgeführt werden. Paula Reimann verwandel-
te ins rechte untere Eck, doch Rafalski ließ den 
Strafstoß wiederholen, weil angeblich Gütersloher 

Spielerinnen zu früh in den 
Strafraum gelaufen waren. 
„Eiskalt, wie Paula das ge-
macht hat“, schwärmte Britta 
Hainke anschließend von der 
Nervenstärke Reimanns. Die 
21-Jährige verlud die Leip-
ziger Torhüterin ein zweites 
Mal und vollstreckte diesmal 
nach links unten. In Unterzahl 
überstand der FSV Gütersloh 
weitere bange Minuten und 
auch den � nalen Schuss der 
Ex-Gütersloherin Friederike 

Kempe über das von Sarah Rolle souverän gehü-
tete Tor. 
 Zum Glück konnte Maren Tellenbröker die 
Kreuzbandriss-Befürchtung rasch entkrä� en. 
Unsere Defensiv-Organisatorin trat die Heimrei-
se bereits relativ beschwerdefrei im Teambus an. 
Schon eine Woche zuvor hatte eine FSV-Spielerin 
eine schwere Verletzung erlitten. Beim 3:1-Heim-
sieg über den VfL Wolfsburg II hatte sich Melanie 
Schuster ohne Fremdeinwirkung einen Achilles-
sehnenriss zugezogen. Die 26-Jährige wurde im 
Städtischen Klinikum Gütersloh von Vereinsarzt 
Dr. Andreas Elsner operiert und ho�   nun im An-
schluss auf eine erfolgreiche Reha. Wir wünschen 
Melanie gute Besserung!

Fortsetzung von Seite 12

Eiskalt vom Elfmeterpunkt: Paula Reimann



Kanzleien in der Villa Struck

WELSCH RECHTSANWÄLTE
Insolvenzberatung von A bis Z
Gesetzliche Betreuungen
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Kanzleien in der Villa Struck
Barkeystraße 30  |  33330 Gütersloh  |  Fon: +49 (0) 52 41.9 94 09-10

Fax: +49 (0) 52 41.9 94 09-09  |  rae@villastruck.de  |  www.villastruck.de

CURATOR AG INSOLVENZVERWALTUNGEN

Frank M. Welsch Ph. D. (RUS)
Doctor of Philosophy in Economics (RUS)
• Rechtsanwalt
• Fachanwalt für Steuerrecht
 und Insolvenzrecht
• Insolvenzverwalter

Sebastian Wietlake
• Rechtsanwalt
• Gesetzlicher Betreuer

Dietrich Mauritz
• Rechtsanwalt
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• Testamentsvollstrecker AGT

Ingrid Mauritz
• Rechtsanwältin
• Fachanwältin für Mietrecht und 
 Wohnungseigentumsrecht
• Mediatorin
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„Das letzte Jahr hat 
mein Leben um 
180 Grad gedreht“

DAS FSV PORTRAIT: ANNA HÖFKER

Was hat Anna Hö� er, Zweitligaspielerin des 
FSV Gütersloh, mit Ariane Hingst, Fran-

ziska van Almsick, Maria Hö� -Riesch und Dunja 
Hayali zu tun? Nun, die 22-Jährige arbeitet ge-
meinsam mit der zweifachen Fußball-Weltmeis-
terin, der deutschen Schwimm-Ikone, der drei-
maligen Ski-Olympiasiegerin und der bekannten 
ZDF-Journalistin an einem der spannendsten 
Projekte im deutschen Sport. Der FC Viktoria 
Berlin hat sich nicht nur auf die Fahne geschrie-
ben, in die Frauenfußball-Bundesliga aufzustei-
gen, sondern man will dem Frauensport insge-
samt einen Schub verleihen und zu einem gesell-
scha� lichen Wandel in puncto Chancengleichheit 
und Gleichberechtigung beitragen. Dazu haben 
sechs Gründerinnen um Ariane Hingst einen Ka-
der zusammengestellt, der just den Meistertitel 
in der Regionalliga Nordost gewann. Vor allem 
aber schufen sie ein Netzwerk aus inzwischen 87 
Investor*innen, die das Projekt mit Prominenz 
und Persönlichkeit – und natürlich auch mit ihrer 
Finanzkra�  unterstützen. Und Anna Hö� er ist 
als angestellte Mitarbeiterin, laut Homepage zu-
ständig für PR und Kommunikation, mittendrin 
im „Geschä� “.
 Wie es dazu kam? „Ich hatte das Glück, zur 
richtigen Zeit am richtigen Ort zu sein“, schildert 
die Abwehrspielerin die Entstehung der Zusam-
menarbeit. Im Sommer 2021, nach einem gerade 
beendeten Auslandssemester in Salzburg, absol-
vierte sie als Studentin der Kommunikations-
wissenscha�  ein Praktikum bei einer Agentur in 
Düsseldorf, die auch eine Dependance in Berlin 
betreibt. So entstand ein erster Online-Kontakt 

mit der umtriebigen Journalistin Felicia Mutte-
rer, die ein Jahr später zu den Gründerinnen des 
Projekts gehörte. Drei Monate später, Anfang 

November 2021, 
meldete sich Mut-
terer erneut bei 
ihr, und Schritt 
für Schritt ent-
wickelte sich eine 
Zusammenarbeit. 
Nach dem Ba-
chelor-Abschluss 
2022 setzte Anna 
Hö� er ihr Studi-
um an der Uni-
versität Münster 
mit dem Master 
im Fach „Stra-

tegische Kommunikation“ fort. Sie be� ndet sich 
im zweiten von vier Semestern, ist aber bereits als 
Werksstudentin beim FC Viktoria Berlin mit ei-
nem Arbeitsumfang von 20 Wochenstunden (im 
Semester) und 40 Wochenstunden (Semesterferi-
en) tätig. „Manchmal muss ich mich selbst knei-
fen, mit wem ich da gerade kommuniziere“, staunt 
sie angesichts der beeindruckenden Partner in 
ihrem Businessbereich. Auf jeden Fall ist die Fas-
zination über die bereichernden Kontakte mit den 
„Promis“ sowie die enge Anbindung an die weite-
ren Gründerinnen Katharina Kurz, Lisa Währer, 
Tanja Wielgoß und Verena Pausder ebenso groß 
wie die professionelle Herausforderung: „Das 
letzte Jahr hat mein Leben um 180 Grad gedreht“, 
schwärmt sie.
 Dazu trug auch ihr Karrieresprung beim 
FSV Gütersloh bei. Dass sie sich auf Anhieb in 
der 2. Liga etablieren würde, war keineswegs 
vorauszusehen, als sie im Sommer 2022 in die 
Tönnies-Arena zurückkehrte. Hier hatte die aus 
Rheine stammende und beim SV Mesum gestar-
tete Fußballerin schon von 2014 bis 2017 im Gü-
tersloher U17-Bundesligateam gespielt. Anschlie-
ßend steckte Anna Hö� er ihre Ambitionen wegen 
Abitur und Studienbeginn allerdings zurück und 
verbrachte fünf Jahre im Frauenteam von Ger-
mania Hauenhorst – zunächst zwei Spielzeiten in 
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UNSERE ERSTE

Fortsetzung von Seite 12

der Regionalliga, dann aber drei Jahre nur in der 
Westfalenliga. Insofern war sie überrascht, als 
FSV-Geschä� sführer Michael Horstkötter im Juni 
2022 anrief und ihr ein Angebot für die 2. Liga un-
terbreitete.
 Den Sprung über zwei Spielklassen sah sie als 
verlockendes Wagnis, ging es aber auch deswe-
gen ein, weil die Rahmenbedingungen passten: 
„Ich hatte gerade den Bachelor in der Tasche und 
konnte mit Paula Reimann und Sarah Rolle eine 
Fahrgemeinscha�  aus Münster bilden.“ Der sport-
lichen Herausforderung war sie sich sehr wohl 
bewusst, und sie war bereit, entsprechend viel zu 
investieren. „Es hat sich ausgezahlt, dass ich auf 
meinen Sommerurlaub verzichtet habe“, blickt sie 
auf die Saisonvorbereitung zurück. Dass sie vom 
ersten Spieltag an in der Innenverteidigung gesetzt 
war, gehörte zu den personellen Überraschungen 
beim FSV. „Ein Riesendank an die Trainer, dass 
sie mir das Vertrauen gegeben haben“, sagt Anna 
Hö� er, die bei 23 von 25 Zweitligapartien mit 
ihrer abgeklärten Spielweise imponierte und mit 
fünf Tre� ern sogar zu einer der besten Torschüt-
zinnen im Team avancierte.
 Das bevorstehende Spiel gegen Eintracht 
Frankfurt II wird allerdings ihr letztes für den 
FSV Gütersloh sein. Sie hat den Verantwortlichen 
frühzeitig mitgeteilt, dass sie den Verein trotz 
der so positiv verlaufenen Saison verlassen wird. 
„Ich habe für mich alle Szenarien durchgespielt 
– sportlich, beru� ich, persönlich“, schildert sie 
den Entscheidungsprozess, an dessen Ende das 
„Gesamtpaket“ für einen Wechsel sprach. Noch 
sei beim FC Viktoria kein Vertrag unterschrie-
ben, aber die Lösung ist naheliegend, zumal sie 
in Berlin bereits eine Wohnung gefunden hat. 
Die Vereinbarkeit von Studium, beru� icher Pers-
pektive und Fußball, die sie im letzten Jahr trotz 
aller Möglichkeiten der Online-Kommunikati-
on organisatorisch gefordert und an die Grenzen 
der zeitlichen Belastung gebracht habe, sei in der 
Hauptstadt einfach stärker gegeben. Von den zu-

kün� igen Spielklassen konnte sie ihre Entschei-
dung nicht abhängig machen. Zwar stellt sich be-
reits an diesem Wochenende heraus, ob der FSV 
den Aufstieg in die Bundesliga scha�  . Doch wo 
die Viktoria in der nächsten Saison spielt, ist bis 
zum 18. Juni o� en. Dann erst � ndet das Rückspiel 
um den Zweitliga-Aufstieg gegen den Hamburger 
SV als Meister der Regionalliga Nord im Stadion 
Lichterfelde statt.
 Vorerst konzentriert sich Anna Hö� er aber 
ganz auf das Saison� nale mit ihrem aktuellen 
Verein. „Wir haben durch den Sieg in Leipzig eine 
Chance gewonnen, die man beinahe schon abge-
schrieben hatte“, blickt sie auf das Duell mit Ein-
tracht Frankfurt II voraus. Und sie ist überzeugt: 
„Das wird auf jeden Fall ein geiles Heimspiel, denn 
schon die letzten Spiele in der Tönnies-Arena wa-
ren richtig cool.“ Dass sie vor einer großen Kulisse 
mit einem Sieg des FSV Gütersloh rechnet, es wäre 
der sechste in Folge, versteht sich von selbst. Den 
größeren Druck sieht die PR- und Kommunikati-
onsexpertin beim 1. FC Nürnberg: „Wir dagegen 
können getreu dem Motto des Vereins ‚Alles kann, 
nichts muss‘ befreit aufspielen.“
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UNSERE ZWEITE

DAS PERSPEKTIVTEAM DES FSV IN DER REGIONALLIGA WEST

26. Spieltag // Die Begegnungen
Datum Anstoss Heimverein Gastverein

So, 04.06.2023 13:00 Uhr FSV Gütersloh 2009 II – 1. FFC Recklinghausen

So, 04.06.2023 13:00 Uhr FV Mönchengladbach – Sportfreunde Siegen

So, 04.06.2023 13:00 Uhr SC Fortuna Köln – Bayer 04 Leverkusen II

So, 04.06.2023 13:00 Uhr VfR SW Warbeyen 1945 – SGS Essen U20

So, 04.06.2023 13:00 Uhr Borussia Bocholt – Vorwärts Spoho Köln

So, 04.06.2023 15:00 Uhr VfL Bochum 1848 – DSC Arminia Bielefeld

Borussia Mönchengladbach spielfrei

Stand: 29. Mai 2023 SP S U N TORE DIF PKT

10. ▲ Sportfreunde Siegen 23 8 0 15 31:53 -22 24

11. ▼ 1. FFC Recklinghausen 23 5 6 12 31:51 -20 21

12. ● FSV Gütersloh 2009 II 23 5 5 13 28:47 -19 20

13. ● FV Mönchengladbach 23 3 1 19 21:76 -55 10

14. ● SpVg Berghofen (zurückgezogen) 0 0 0 0 0:0 0 0

DAS TABELLENENDE IN DER REGIONALLIGA WEST

Die Plätze 12 und 13 steigen in die Westfalenliga ab. Die SpVg Berghofen hat zurückgezogen und steht 
bereits als erster Absteiger fest.
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UNSERE ZWEITE

Zweite Chance zum 
Klassenerhalt

Das Endspiel verloren und trotzdem ein End-
spiel hinzugewonnen: „Wir haben eine zwei-

te Chance bekommen“, kommentierte Trainer 
Mark Oliver Stricker die unverho�  e Wende für 
den FSV Gütersloh II im Abstiegskampf der Frau-
enfußball-Regionalliga West. Zwar kassierte sein 
Team in dem als „Alles-oder-Nichts“-Duell apo-
strophierten Spiel beim direkten Konkurrenten Sf 
Siegen eine 0:2-Niederlage. Damit blieb der FSV 
auf dem drittletzten Tabellenplatz und verpasste 
vermeintlich die Möglichkeit, sich durch einen 
Heimsieg am letzten Spieltag über Recklinghau-
sen aus eigener Kra�  ganz sicher zu retten. Eine 
Mitteilung vom Westdeutschen Fußball-Verband 
aber änderte die Vorzeichen: Borussia Bocholt, 
vor einem Jahr aus der 2. Liga abgestiegen und ak-
tuell Tabellenzweiter, erklärte den Rückzug zum 
Saisonende und steht damit automatisch als einer 
von drei sicheren Absteigern fest. 
 Der „Fußballgott“ spielte dem FSV Gütersloh 
am vorletzten Spieltag zudem insofern in die Kar-
ten, als der 1. FC Recklinghausen im Heimspiel 
dem VfL Bochum mit 1:2 unterlag und daher 
als Viertletzter bei 21 Punkten stehenblieb. So-
mit reicht den Gütersloherinnen (20 Punkte) im 
Saison� nale am Sonntag, 4. Juni (13 Uhr, Tön-
nies-Arena), ein „Dreier“, um drin zu bleiben. 
„Wir wollen diese zweite Chance unbedingt nut-
zen“, appelliert Stricker an die Mentalität seines 
Teams. Im günstigsten Fall bleibt der FSV aber 
sogar bei einer Niederlage in der Regionalliga. 
Sollte nämlich West-Meister Borussia Mönchen-
gladbach im Relegationsspiel gegen den Süd-
west-Meister SV Elversberg den Aufstieg in die 2. 
Bundesliga scha� en, bleibt es bei drei Absteigern. 

Angesichts dieser Entwicklung konnte es sich 
der Gütersloher Trainer ersparen, mit seinen Spie-

SPORTFREUNDE SIEGEN – FSV II  2:0

lerinnen allzu hart ins Gericht zu gehen. „Wir wa-
ren für unsere Verhältnisse durch die Bank nicht 
gut und haben zurecht verloren“, sagte er nach dem 
0:2 in Siegen. Dass mit Svenja Hörenbaum, Julia 
Gärtner und Chiara Tappe drei Stammspielerin-
nen sowie mit Isabelle Mischke die etatmäßige Tor-
hüterin fehlte, ließ er nicht als Ausrede und Grund 
für das fehlerha� e Au� reten gelten. Schließlich 
halfen mit Keeperin Luisa Pösentrup sowie Johan-
na Burholz und Phine Ebert drei Talente aus dem 
U17-Bundesligateam aus. „Es war eine Kopfsache“, 
glaubt Stricker: „Zuletzt waren wir die Jäger und 
konnten relativ befreit aufspielen, denn wir hatten 
nichts zu verlieren. Das war diesmal anders – jetzt 
hatten wir etwas zu verlieren.“
 Erkennbar war, dass der FSV gegen die auf 
Konter lauernden Gastgeberinnen das fußbal-
lerisch bessere Team war. Allerdings fehlten im 
vorderen Drittel sowohl Ideen als auch Präzision. 
Ein Schuss von Birgitta Schmücker ans Außen-
netz war die nennenswerteste Aktion in der ers-
ten Halbzeit, ein Schuss von Pamela Jahn an die 
Latte blieb das o� ensive Highlight im zweiten 
Durchgang. Auf der Gegenseite pro� tierte Siegen 
zweimal von individuellen Fehlern der FSV-Ab-
wehrspielerinnen. Beim 1:0 in der 17. Minute 
nutzte Josephine Eva Greb einen zu kurz gerate-
nen Rückpass von Lena Lückel eiskalt aus. Vor 
dem 2:0 in der 75. Minute legte sich Rechtsver-
teidigerin Tina Rother den Ball zu weit vor, und 
Sophie Rüthing bedankte sich. „Beide Tore haben 
wir dem Gegner aufgelegt“, ärgerte sich Mark Oli-
ver Stricker.

Hat noch Hoffnung mit ihrem Team: Marie Schröder
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UNSERE U17

Mit einem von den Eltern organisierten Trip 
zur Wasserski-Anlage in Paderborn klang 

für unsere U17 die Wettkampfsaison 2022/2023 
aus. Dass dabei die eine oder andere Spielerin 
„bedröppelt“ durch die Gegend lief, liegt in der 
Natur der Sache, denn manche gute Fahrt ende-
te mit einem ungewollten Abgang ins kühle Nass. 
Sinnbildlich war so unmittelbar zuvor auch das 
letzte Bundesligaspiel verlaufen: Trotz einer gu-
ten Leistung ging das Heimspiel gegen den Vize-
meister SGS Essen mit 1:3 verloren. Dass der FSV 
Gütersloh die Saison als Tabellenvierter beenden 
würde, war schon vorher klar. Nach 18 Spielen mit 
einer 8-5-5-Bilanz stehen 29 Punkte zu Buche. 
Am Torverhältnis von 36:26 erkennt man, war-
um es für den letztjährigen Meister diesmal nicht 
reichte, um in den Titelkampf zwischen Bayer Le-
verkusen, SGS Essen und 1. FC Köln einzugreifen. 
„Wir haben zu wenige Tore aus unseren vielen 
Chancen gemacht und zu viele Gegentore kas-
siert“, fasste Trainer Christian Franz-Pohlmann 
die Spielzeit zusammen.
 Aus den Köpfen streichen musste das Team 
vor dem Anp� �  die Niederlage zwei Tage zuvor 
im Westfalenpokal� nale. Trotz klarer Überle-
genheit und einem deutlichen Chancenplus hat-
ten die Gütersloherinnen das Endspiel gegen den 
Ligakonkurrenten VfL Bochum mit 0:1 verloren. 
„Es war quasi der einzige Schuss des Gegners aufs 
Tor“, schilderte Franz-Pohlmann den entschei-
denden Tre� er durch Anna-Luisa Figueira Mar-
ques in der 61. Minute.
 Bevor Schiedsricherin Carolin Lotz die Bun-
desligapartie gegen Essen anpfeifen konnte, 
sorgte  Michael Horstkötter für eine kleine Ver-
zögerung: Der FSV-Geschä� sführer („Du hast 
bei uns im Verein schon für so viel Nachwuchs 

gesorgt“) überreichte unserem Trainer, der am 7. 
Mai erstmals Vater geworden war, ein kleines Tri-
kot mit Rückennummer 7 und dem Namensauf-
druck seiner Tochter Malou. Das Spiel begann 
weniger erfreulich. Bei der ersten Essener Ecke 
in der 3. Minute sprang Cisel Akgül der Ball an 
den Oberschenkel und von da ins eigene Tor. 
Dem 0:1-Rückstand lief das Team zunächst etwas 
überhastet, zunehmend aber auf Augenhöhe hin-
terher. Und in der 37. Minute wurde der schönste 
Angri�  des gesamten Spiels mit dem Ausgleich 
belohnt. Hanna Krohne schloss eine herrliche 
Kombination über Akgül und Finja Kappmeier 
mit einem satten Schuss zum 1:1 ab.
 In der 2. Halbzeit steigerte sich der FSV Gü-
tersloh spielerisch weiter und kam durch Krohne, 
Akgül und Jessica Heisinger zu aussichtsreichen  
Torchancen. Sie nicht zu nutzen, rächte sich aller-
dings. „Fußball ist ein Fehlerspiel“, kommentierte 
Christian Franz-Pohlmann die beiden Gegentref-
fer zum Endstand. Erst führte ein Ballverlust der 
ansonsten starken Nora Willeke zum 1:2 durch 
Rieke Sterner (59.). Dann führte ein Strafraumfoul 
von Ines Schäfermeier zum 1:3, das Lany Mia Bä-
cker in der Nachspielzeit per Elfmeter erzielte.

Pokal verpasst, aber 
in der Liga Vierter

FSV U17 – SGS ESSEN U17  1:3

Frischgebackener Vater: Trainer Christian Franz-Pohlmann
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UNSERE U17

Stand: Saisonende SP S U N TORE DIF PKT

1. ● Bayer 04 Leverkusen U17 18 16 0 2 77:12 +65 48

2. ●  SGS Essen U17 18 14 1 3 39:10 +29 43

3. ● 1. FC Köln U17 18 12 1 5 35:14 +21 37

4. ● FSV Gütersloh 2009 U17 18 8 5 5 36:26 +10 29

5. ● Borussia Mönchengladbach U17 18 9 1 8 31:36 -5 28

6. ● TSV Schott Mainz 18 7 2 9 22:36 -14 23

7. ● SG 99 Andernach 18 6 1 11 19:39 -20 19

8. ● TuS Issel U17 18 3 4 11 13:32 -19 13

9. ● VfL Bochum 1848 18 3 3 12 25:63 -38 12

10. ● FC Speyer 09 U17 18 2 2 14 16:46 -29 8

DIE U17 DES FSV IN DER B-JUNIORINNEN-BUNDESLIGA WEST/SÜDWEST

Die Abschlusstabelle der Saison 2022/23

Die Endrunde spielt Meister Bayer 04 Leverku-
sen. Für die Halb� nals quali� zieren sich die drei 
Sta� elsieger sowie diesmal der Zweitplatzierte der 
Sta� el Nord/Nordost. Der VfL Bochum und der 
FC Speyer 09 steigen in die Regionalliga ab.

SP = Spiele // S = Siege  //  U = Unentschieden // 
N = Niederlagen //  DIF = Tordi� erenz // PKT = 
Punkte.
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AKTUELLES

Das diesjährige DFB-Pokal� nale der Frauen 
in Köln war der ideale Anlass für ein Tref-

fen der Entscheidungsträger*innen des deutschen 
Frauenfußballs. Auf Einladung des Deutschen 
Fußball-Bundes (DFB) kamen am 17. und 18. 
Mai insgesamt 23 Sportverantwortliche der Bun-
desligaklubs für das „FFBL Leadership Event“ 
zusammen. Zu den geladenen Verantwortlichen 
gehörten auch Tobias Neumann und Chris Pun-
nakkattu Daniel vom FSV Gütersloh. Der FSV war 
neben Aufsteiger RB Leipzig als einziger Zweitli-
gist vertreten.
 In diversen Impulsvorträgen und Workshops 
konnten sich die Entscheidungsträger*innen in 
den zwei Tagen über die neusten Entwicklungen 
im deutschen Frauenfußball informieren sowie 
zu vielfältigen Leadership-� emen weiterbilden. 
In persönlichen Gesprächen fand zudem ein 
Austausch zwischen den einzelnen Vereins- und 
Verbandsvertreterinnen statt. „Das FFBL Lea-
dership Event in Köln war eine hervorragende 
Gelegenheit für einen Austausch und Dialog mit 

den Entscheidungsträger*innen des deutschen 
Frauenfußballs. Die Vorträge und Workshops 
waren äußerst informativ und inspirierend“, sagt 
Chris Punnakkattu Daniel. „Ich möchte mich 
beim Deutschen Fußball-Bund für die Einladung 
bedanken. Ich sehe es als Wertschätzung für die 
hervorragende Arbeit, die wir beim FSV Gü-
tersloh mit unseren begrenzten Mitteln leisten. 
Die Gespräche mit den Kolleg*innen zeigen, dass 
wir uns keineswegs verstecken müssen und dass 
wir in diversen Bereichen sogar als Vorbilder ge-
sehen werden.“
 Teilnahme am FF27-Forum und dem Pokal-
� nale der Frauen an Tag zwei bildeten den Ab-
schluss des Tre� ens. Der 1. Vorsitzende des FSV, 
Sebastian Kmoch, war in seiner Funktion als 
Mitglied des DFB-Ausschusses für Frauen- und 
Mädchenfußball ebenfalls bei den letzten beiden 
Programmpunkten anwesend.

Beim Treffen der Top-
Entscheider*innen 
des Frauenfußballs

FFBL LEADERSHIP EVENT IN KÖLN

v.l.:  Chris Punnakkattu Daniel, Tobias Neumann, Sebastian Kmoch
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DANKE FÜR EURE MITARBEIT!

Florian Dennis Boris Johann

Thomas
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Lalos Theresa Martin Kreisbär



AUTOHAUS BRINKER GmbH
Haller Straße 79
33334 Gütersloh
T 05241 96010
www.autohaus-brinker.de

Abbildung zeigt Sonderausstattung gegen Mehrpreis.

VOLLTREFFER! 

Was der FSV Gütersloh 2009 und das Autohaus Brinker gemeinsam haben? 

Wir sind immer für einen Volltreffer gut! Unser Autohaus-Team spielt bereits seit über 50 Jahren 
in einer eigenen Liga. Egal ob Privat- oder Businesskunde, Neu- oder Gebrauchtwagenangebot, 
Wartung oder Reparatur – wir sind die Nummer Eins für Ihren ŠKODA. Ihr Autohaus Brinker. 
Mehr unter: www.autohaus-brinker.de



Powerplay
Die Beckhoff-Komponenten 
für PC-basierte Steuerungen

www.beckhoff.com
Als Spezialist für Automatisierungstechnik und Industrie-4.0-Lösungen bietet Beckhoff PC-basierte 
Steuerungssysteme, die auf der ganzen Welt zum Einsatz kommen. Ob im Fußballstadion, in der 
Gebäudeautomation, in der Bühnen- und Showtechnik, in Windkraftanlagen oder im Maschinenbau: 
Mit den vier Steuerungskomponenten Industrie-PCs, I/O-Systeme, Antriebstechnik und Automati-
sierungssoftware deckt Beckhoff das komplette Anforderungsspektrum ab. Dem FSV Gütersloh und 
seinen Fans wünschen wir ein ebenso erfolgreiches Powerplay – und drücken die Daumen für eine 
siegreiche Saison 2022/2023!

| S
P1

1-
05

G
 |


